
von 23 hl höhere Erträge. Gleidi. hohe Erträge haben 
aUerdings audi. die Weinbaugebiete Kraichgau und 
Breisgau. 

Von der gesamten Weinmasternte entfällt fast die 
Hälfte auf die südbadisdien Weinbaugebiete und nur 
ein Dritte] auf die nordwürttembergisd:ten, während die 
Rebßäche in Nordwürttemherg mehr als die Hälfte und 
in Südha<lcn ein Drittel ausmad:tt. Im vorigen Jahr 
erzeugte Nordwürttemberg übe; clie Hälfte (58 vH) der 
La~ulesernte, Südbaden nur 28 v H. 

Hervorragende Qualität 

Die Güte des Weinmostes ·wird von fast der Hälfte 
der Weinbaugemeinden mit „sehr gut"' bezeichnet. Im 
Vorjahr wurde sie dagegen von über der Hälfte der Ge­
meinden als „gut" beurteilt. 

In Südbaden melden 48 vH der Weinbaugemeinden, 
in Nordwürttemberg 43vH und in Nordbaden 27 vH eine 
hervorragende Qualität des Weinmostes. Das Verhältnis 

verschiebt sicl1 allerdings je nach Mostart beträchtlich. 
So hat in Südhaden der Rotmost von 65 vH der Gemein­
den, in Nordwürttemberg und Nordbaden von je 50 vH 
eine hervorragende Güte. Beim Weißmost berichten 
59 vH der nonlwiirttembergisclien Weinbaugemeinden, 
46 vH der südbaclisclien und 26 vH der nordbadisdi.en 
Gemeinden über „sehr gute" Qualität. 

Das Mostgewicltt nach Öchsle .wurde im Oktober im 
Durchschnitt mit 84° bei Weiß- uncl Rotwein angegeben. 
In Südbaden erreiclit der Rotweinmost 93°, in Südwürt­
temherg 92°, während in Nordwürttemberg der Weiß­
weinmost mit 87° den Rotmost übertrifft. Die höchsten 
Öd1slegrade sincl bisher heim Rotweinmost in der 
Ortenau und Dühlergegend (96°) sowie am Kaiserstuhl 
(95°) erreicht worden. Der durd1sclmittlidle Säuregehalt 
ist, insbesondere beim Weißweinmost, niedriger als im 
Vorjahr. 

Das Jahr 1953 wird somit zwar wenig, aber einen 
Wein von hervorragender Giite erbringen. H ö 
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Das Bauhauptgewerbe in Baden-Württemberg im 3.Vierteljahr 1953 
{Industrie- und Handwerksbetriebe mit mindestens 20 Beschäftigten) 

Bauleistung 

Die gesamten geleisteten Arbeitsstunden erhöhten sich, 
verglichen mit dem 2. Vierteljahr, nochmals um 4,55 Mill. 
auf 61,3 Mill. Diese Zunahme beruht jedoch. in der 
Hauptsadie auf der höheren Zahl der Arbeitstage; die 
Ausdehnung der Bautätigkeit hat dagegen eine weniger 
bedeutende Rolle gespielt, da die Beschäftigtenzahl sich 
nur um 3,6 vH erhöht hat, und die Zahl der arbeitstög­
lich je Beschäftigten geleisteten Arbeitsstunden etwas 
zurückgegangen ist. 

Beschäftigung 

Die Besdiäftigtenzahl nahm weiter bis En:de August 
auf 109 460 zu, um dann bis Ende September leicht auf 
108 600 zurückzugehen. Dagegen erreichten die gelei­
steten Arbeitsstunden erst im September mit 20,55 Mill. 
ihren höchsten Stand; jedoch blieb ihre Zahl arbeitstäg­
lich bered:rnet im 3. Vierteljahr mit 779 000 etwas hinter 
dem 2. Vierteljahr mit 783 000 zurüdi. Der Grund dafür 
liegt in der hohen Zahl der Stunden je Arbeitstag im 

Beschäftigte und· Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
von Juli 1952 bis September 19531) 

Monat 

1 

Arbeil~smnden in 1000 
Bcscliaftigte1) ----~--­

monaclicl, orbeitstiiglicl, 

1952 Juli ................ 103 651 19 367 717 

August ............. 102 301 19 095 "" September .......... 100 682 18 872 726 
Oktober •··········· 99 912 18 441 683 
November . . . . . . . . . . 92 056 15 598 657 
Dezember .......... 77 492 12 079 483 

1953 Januar .............. 70 477 8 445 325 
Februar ··········•· 74 524 8 511 355 
März ............... 95 345 15 979 615 
April ........ l02 860 18 260 761 
Mai ········•······· l04 866 18 868 820 
Juni ................ 107 •168 19 585 "' Juli ··············•· 108 624 20 394 755 
Aup;U5l 109 463 20 3:26 '" September .......... l08 602 20 548 790 

') Konst11nle~ Firmcnkrcia ,·on Juli 1952 bis September 1953. 
') Stand jeweil1 Monatsende. 

Berichtsmonat Mai, in dem der durch die zahlreichen 
Feiertage verursad1te Arbeitsausfall durrh Überstunden 
zum Teil wieder ausgeglichen wurde. 

Der Anteil der einzelnen Bescliäftigtengruppen an der 
Gesamtzahl hat sich, vergliclien mit dem 2. Vierteljahr . 
1953 und auch mit dem 3. Vierteljahr des Vorjahres, 
kaum verändert. Nur bei den gewerblirhen LehrJingen, 
Praktikanten usw., deren Zahl in dieser Zeit zwar an­
nähernd gleich geblieben ist, ist der Anteil von 7 vH im 
3. Vierteljahr des Vorjahres auf 6,7 vH im 2. und 6,5 vH 

. im 3. Vierteljahr 1953 gefallen. Um diesen Rückgang 
von 0,3 bzw. 0,5 vH ist der Anteil der Facharbeiter auf 

1952 3. Vj. 
4. Vj. 

1953 l. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

Die Beschäftigten noch Gruppen 
im Mon11tsdurdisdinitt 

7 131 39 795 
7 187 36 3-17 

7 157 33 ·112 
7 •148 ·11 206 
7 5"1 ·12911 

48 147 
39 812 

33 383 
49 J,16 
51 357 

gewerb. 
liehe Lehr• 

lini;,,") 

7 135 
6 474 

6 164 
7 065 
7 088 

....,, 

102 211 
89 820 

80 116 
105 065 
108 897 

') Ein,chl. k11ufmiinni1dte 11nJ ted:mische Lehrlinge. - :) Ein1dil. onge­
•tdllcm·croidierung•pflidi1ige Poliere, Sdiochlmei•tcr und Meieter. -

_ 3) Mit Anlernlingen, Prak1ika.nteo und Umadiiilern. 

zuletzt 39,4 vH gestiegen. Die Anteile der Inhaber und 
Angestellten betrugen in diesen Vierteljahren etwa 
7 vH, die der Helfer und Hilfsarbeiter etwa 47 vH. 

Leistung nach dem Zweck der Bauten 

Die für Enttrümmerung und Abbruch geleisteten Ar­
beitsstunden wurden nach dem 2. Vierteljahr nidit mehr 
gesondert erhoben; der nur geringe, zuletzt 0,6 vH be­
tragende Anteil wird nunmehr denjenigen Bauten zuge­
teilt, für die diese Arbeiten aufgewandt werden. 

Auffallend ist die Entwicklung im Wohnungsbau. Im 
3. Vierteljahr entfielen von der Zunahme von 4,55 Mill. 
Stunden allein 3,5 Mill. auf den Bau von Wohnungen, 
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dessen Anteil damit von 38,7 vH im 2. auf 41,5 vH im 
3. Vierteljahl' stieg. Auch die Al'heitsstunden fül' Bauten 
der gewerblid1en Wirtschaft nahmen el'heblich von 10,9 
auf 12,5 Mill. zu, ihr Anteil von 19,2 vH auf 20,4 vH, 
während die Zahl der Stunden für Verkehrs- und öffent­
liche Bauten etwa gleich blieb, und ilu Anteil wegen del' 
insgesamt gestiegenen Stundenzahl von 40,2 auf 37,1 vH 
zurückging. Bemerkenswert ist der beachtliche Rückgang 
der Bauten für Besatzungsmächte, die nur nod1 einen 
Anteil von 6 vH aufweisen, gegenüber 9,5 his 12,1 vH 
in den vorhergegangenen vier Vierteljahren. 

Geleistete Al'beitsstunden noch dem Zwec:k der Bauten 

Beetimmung fiir 1 19 53 

1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Yj. 1 Juli Aug. 1 Sept. 

in 1000 Stunden 

Wohnungen ....•....... II 804 21 942 25 •i27 

8 ;;; 1 

B 500 8 375 
Landwirtschaft 285 7,18 650 204 206 
Gewerbe ·•············ 7 -192 10 906 12 476 4 089 4 145 4 212 
Verkehrs- und öffentliche 

Bauten .............. 13 096 22 793 22 7] 5 7 513 7 477 7 725 
Enttrümmerung u.Abbruch 258 324 

20 •• 1„ 32~ i 20 , .. Insgesamt 32 935 56713 61268 
darunter für Be-

J,H9 ! 1 B.J. 1098 satzungshauten 3 970 6 282 3 691 

Auleile an den Arbeilll!lunden in ,·II 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . 35,8 38.7 41.5 41.9 -11.8 40.8 
Landwirtschaft 0,9 1,3 1,0 1.2 1,0 1,0 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 22,7 19.2 20,4 20.1 20,4 20,6 
Verkehrs- und öfl'entliche 

Bauten .............. 39.B 40,2 37,l 36,8 36,8 37.6 
Enttrümmerung u. Abbruch 0,8 0,6 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
darunter für Be-

sal:rnngshauten l2.l 11,l 6,0 7,/ 5,6 5,3 

Gehälter und Löhne 

Die Gehaltskosten je Angestellten sind, verglichen mit 
dem 3. Vierteljahr des Vorjahres, um 3,9 vH, die Lohn­
kosten je Arbeitss'tunde um 3,7 vH gestiegen. Die 
Summe der ausgezahlten Gehälter uml Löhne betrug 
111,9 Mill. DM, gegenüber 100,65 Mill. DM im glei­
chen Vierteljahr 1952 und 104,2 Mill. DM im 2. Viertel­
jahr 1953. 

Umsatz 

Der Umsatz hat, verglid1en mit dem 3. Vierteljahr 
1952, um rund 12,l vH zugenommen, tl. h. nahezu eben­
soviel wie die um 11 vH gestiegene Gehalts- uml Lohn­
summe. Gegenüber dem 2. Vierteljahr 1953 belief sich 
die Steigerung des Umsatzes auf 13 vH. 

Der Anteil der Gehalts- und Lohnsumme am Umsatz 
betrug 1953 im 3. Vierteljahr 35,8 vH, 1952 im glcidien 
Vierteljahr 36,1 vH und im Durchsdmitt der letzten vier 
Vierteljahre 35,1 vH. 

Gehälter, Löhne und Umsätze im Bauhauptgewerbe 

Gehalte• n,onPllkhe Lehn• Lohn• Bauge,-,erb-
oumme Cebahoke8leZ1 1nn:imen ko•lrn je lieber Zeit ;o jr Ang...,111'11- ;o ,\rl,eil&Hd, 

1000 DM 1en in D!11 1 ) 1000 D'-l in DM') ,_lil!.DM -- ---- ·----

1952 3. Vj. .. 7 083 "° 93 567 1,6-1 278.6 
4. Vj. " 7 186 ·1M 77 39] 1.68 268.0 

1953 1. Vj. " 7 113 458 55 550 I.69 177,6 
2. Vj. .. 7 735 -175 96 497 l.70 276.,1-
3. Vj. " 7 902 478 104 003 1,70 312,:! 

1 ) Mit den kaufminnisdien und ted::iniedien Lebrlin11en beredinel, jedoch 
ohne angestelhenversid.erung5pßid,1ip;e Peliere und Meiuer. 

!) Mit den gewerl,lidien Lehrlingen und Umsd::iiilern sowie den angenelhen­
versicheruJ1gspDic:htigen Meiuern und Polieren berechnet. 

Die Regierungsbezirke 
Die Anteile <ler Regierungsbezirke an den geleisteten 

Arbeitsstunden sind annähernd gleid-t geblieben, sie er­
reichten im 3. Vierte]jahr für Nordwürttemberg 39 vH, 
Nordbaden 22 vH, Südbaden 25 vH und Südwürttem­
berg-Hohenzollern 14 vH. In der folgenden Tabelle sind 
die Hauptdaten nach Regierungsbezirken aufgeteilt. 

Die Regierungsbezirke im 3. Vierteljahr 1953 

Be, J!ieleiau,1e Löhne Bauge· 

Regierongabezirk t Land schälügte 
Arbeiui- und Ge· werblicher 
stuudeo hälcer in UmaalZ in 

MD in 1000 1000 D:\l 1000 D:\l 

Nordwürttemberg .......... 43 004 24 14-1 46 019 126 889 
Nordbaden ................ 2.1 238 13 375 26 036 64 979 
Südbaden ................ 26 404 15 157 25 960 81343 
Südwürltcmberg-Hohenz. "' 15 250 8 595 13 890 38 997 

Baden-Württemberg ....... 108 896 61 268 111905 312 208 

Ländervergleich 

Der Anteil des Landes Baden-Württemberg an der 
ßesd1äftigtenzahl des Bauhauptgewerbes im Bundesge­
biet hctl'ligt 13,35 vH, sein Anteil an der Bevölkerung 
13,8 vH. über dem Durcli.schnitt liegt außer den beiden 
Stadtstaaten Hamburg und Bremen nur Nordrhein• 
Westfalen, das bei einem Bevölkerungsanteil von 28,7vH 
einen Anteil an der Besdiäftigtenzahl von 34,3 vH hat. 
In der folgenden Tabelle sind einige Zahlen des Bau­
hauptgewerbes für die einze]nen Länder angegeben, zum 
Vergleich außerdem die Anteile der Bevölkerung. 

Das Bauhauptgewerbe im August 1953 

Alltcil Anteil an d. ArbeilMlunden 
an der Besehäft. d. Be-

nur fiir Be-
Land ßeviJI- Bauhaupt- •chäf- ins-

•ar.zung•· 
kerung ge"·erbeo1 tigte 1!:""IIIlll mäehle 
in „u in vß iJl 1000 in 1000 

Sc:hleswig-Hols1ein 4.9 4,1 33 676 6 378 
1 

1" 
Hamburg ······· 3,5 3,9 32 053 5 7.;i4 B4 
NiederBod:iscu .. 13,5 11,8 96 783 17 880 301 
Bremen ········ 1,2 1,7 13 781 2 588 ll 
No11lrltein-

Westfalen .... 28.7 34.3 281 252 .;il7,10 l 8-15 
Hessen ... .... 9.1 8,1 66 447 11 885 560 
Rheinland-Pfalz 6,6 6,4 52 094 9 982 2 698 
Baden-Württ. "' 13,8 13,3 109453 20 326 1 144 
Bayern .... ····· 18.7 16,4 ]34461 25 058 186 

Bundesgebiet .... /00 100 820 000 151 591 6 933 

Baustoffproduktion 

Das Produktionsvolumen für Baustoffe betrug im 
3. Vierteljalu insgesamt 205 vH de8 Standes von 1936 ge­
genüber 210 vH im 2. Vierteljahr. Der Produktionsindex 
und die Produktionsmengen einiger wichtiger Baustoffe 
fiir die letzten vier Viel'teljahre 8ind in der nadistehen­
<1en Tabelle angegeben. 

Produktionsindex der Gruppe Steine und Erden und die 
Produktion einiger wichtiger Baustoffe 

A" 

Produktionsindex d . Gruppe 

Zement ······ ............. 
Gebrannler Kalk . . . . . . . . . . 
Gebrannter Gips (Baugips) " 

Gebrannte Mauerziegel .... 
Gebrannte Dachziegel 

p - ,·orliu6ge Zahle11. 

1 

Einheit 1
1952 

e---~-
19

-
5
-
3
~--

4. Vj. 1. Vj. j 2. \'j, 1 3. \'j. 

1936 = 100 152 123 210 205 

1000 t 488 389 733 766p 

1000 t 75 71 134 J.llp 

1000 t 48 55 77 94p 

Mill.Stck. 115 75 141 152p 

Mill. Stck. 49 42 53 6_0p 

Niebuhr 
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